
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
Wir übermitteln Ihnen wie schon gewohnt tagesaktuell wichtige Informationen und Hinweise zum 
Umgang mit der Corona-Krise.  
 
 

1. Zusatz-Kollektivverträge über die Möglichkeiten der Arbeitszeitgestaltung im 
Zusammenhang mit der Corona-Krise 

 
Der Fachverband und die Gewerkschaft GPA-djp haben sich zur Bewältigung der Krise auf einen 
Zusatz-Kollektivvertrag geeinigt, mit dem unseren Mitgliedern eine größere Flexibilität bei der 
Arbeitszeitgestaltung eingeräumt wird. Die Information dazu wurde heute bereits per E-Mail 
verschickt, die Vereinbarungen sind auf der Homepage abrufbar (https://www.propak.at/kv). 
Genauere Erläuterungen zu den Regelungen folgen in Kürze.   
Die Pressemeldung des Fachverbandes finden Sie im Anhang.  
 
 

2. Härtefallfonds 
 
Die WKÖ informiert, dass Zuwendungen des Härtefallfonds ab heute, 17 Uhr unter 
www.wko.at/haertefall-fonds  beantragt werden können.  
In der ersten Phase können mehr als eine halbe Million Betroffene aus folgenden Gruppen 
Ansprüche stellen:  
 
•          Ein-Personen-Unternehmer 
•          Kleinstunternehmer, die weniger als 10 Vollzeit-Äquivalente beschäftigen 
•          Neue Selbständige wie z.B. Vortragende und Künstler, Journalisten, Psychotherapeuten 
•          Freie Dienstnehmer wie EDV-Spezialisten und Nachhilfelehrer 
•          Freie Berufe (z.B. im Gesundheitsbereich) 
 
Alle weiteren Informationen finden Sie auf der oben genannten Webpage.  
 
 

3. Dokumente Corona-Kurzarbeit 
 
Seit kurzem liegen nun auch die überarbeiteten Sozialpartnervereinbarungen für Corona-
Kurzarbeit (Betriebsvereinbarung sowie Einzelvereinbarung) und die ebenfalls überarbeiteten 
gemeinsamen Handlungsanleitungen von WKÖ, IV, ÖGB und AK vor (siehe Anhang). Die neuen 
Versionen des Kurzarbeitsbegehren an das AMS und die Bundesrichtlinie wurden bereits in der 
Aussendung am Mi, 25.3. übermittelt und sind auf der PROPAK-Homepage unter 
https://www.propak.at/component/blog/blogitem/58 abrufbar.  
 
Ein kurzer Überblick über die Änderungen:  
 
•          leichtere elektronische Ausfüllbarkeit und Konkretisierungen bei den einzelnen Ausfüllhilfen 
•          Einbeziehung von Lehrlingen und ASVG-versicherten Vorständen 
•          Klarstellungen für Überlassungsunternehmen 
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•          Zusätzliches Textfeld für Eintragungen bei den fünf Arbeitszeitverteilungsoptionen 
•          Ergänzende Hinweise bei der Nettogarantie (ohne Berücksichtigung von individuellen 
persönlichen Verhältnissen wie zB Pendlerpauschale, Familienbonus usw) 
•          Angleichung des Betrachtungszeitraumes für die Feststellung der Nettogarantie an die 
AMS-Corona- Kurzarbeits-RL auf 1 Monat; nur bei schwankenden Bezügen ist ein 13-
Wochenzeitraum heranzuziehen. 
•          Neuregelung der Entgeltfortzahlungsregelungen bei Krankenständen (nunmehr zahlt das 
AMS auch die Kurzarbeitsbeihilfe bis zur Höhe der Nettogarantie abzüglich der im konkreten 
Leistungszeitraum vorgesehenen Arbeitsstunden) 
•          Neuregelung des Alturlaubsverbrauches sowie von bestehenden Zeitguthaben 
 
 

4. Energieabgaben 
 

Aus aktuellem Anlass hat sich die Bundessparte Industrie mit der Möglichkeit der Stundung bzw. 
Reduktion der Energiekosten als Hilfe für die Mitgliedsbetriebe beschäftigt und hat dazu ein 
Merkblatt erstellt, welches auch auf der WKÖ-Corona-Website auffindbar sein wird (siehe Anhang).  
  

 
5. Ausnahme vom Aufschubpräsenzdienst 

 
 
Durch Anfragen zu Ausnahmen zur Einberufung in die Miliz bzw. zum Aufschubpräsenzdienst gab 
es einen Austausch zwischen dem Innen- und dem Verteidigungsministerium, über welchen 
folgendermaßen informiert wird: 
 
Es besteht Einvernehmen dahingehend, dass Schlüsselpersonal weiterhin dringend im Betrieb 
benötigt wird. Bzgl. Ausnahmen zum gesetzlich geregelten Aufschubpräsenzdienst (hier ergeht 
kein Bescheid im Einzelfall, sondern der Grundwehrdienst wurde per Gesetz automatisch für alle 
Betroffenen verlängert) kann bereits jetzt ein begründetes Schreiben/Widerspruch an 
posteingang@bmlv.gv.at  ergehen. Empfohlen wird dabei die Verwendung der bereits 
vorliegenden Schlüsselkraft-Bestätigung. Es wird darauf hingewiesen, dass es natürlich keinen 
Rechtsanspruch auf eine Befreiung gibt. 
 
 
 
Diese und alle bisher erfolgten Aussendungen des Fachverbands sind auf der PROPAK-Website 
samt Beilagen chronologisch abrufbar.  
 
 
 
Freundliche Grüße 
MMag. Katrin Seelmann 
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